
Hochwasserentlastung für den Thunersee

Autor(en): Spycher, Ernst / Schmocker, Peter / Andres, Martin

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Tec21

Band (Jahr): 132 (2006)

Heft 36: Hochwasserschutz

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-107985

PDF erstellt am: 27.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-107985


Hochwasserentlastung für den Thunersee
Suit der historischen Umleitung der Kandar weist

der Thunetses kein auspichendes Sueichervermegen
bei starken Niederschlagen mehr auf was bisher

m zahlreichen Überschwemmungen in Thiin und

Umgebung geführt hat Abhilfe sail letzt ein neuar

Entlastungsslollen unter dem Bahnhofareal schaffen

Unter Nutiung eines bestehenden Schifffahrtskaitals

wird die Abilusskapazitat der Aare so weit erhöht,

untf fliegen dem Denkmalschutz

^^E30mUM mnd 4Ü-mal etieicht odei übeischntten lediglich ca 50cm

msKäusdenJahrfa 1999 und 2005 rageo dabei aus den Gefahrcn&iejiz? ubetsteigt Dis einzigen MftgLich
üblichen Übeßcbmtuugen lieisu^ Die Überschiei zut ^rbnsentng diesei Situation sind einerseit

Hochwasser (Pegel 559l2rau M und 559 25mu M) sens die Ediähung der Abflusskapaiitat der A



Tbuo Dm letzten Ai satz st c folg e

denn das alleinige Op inneren des Sp

Eine nach dem Hochwassei von 1999 im Glossen Rat eine Lange von [und 70m

Rtakt vi-n nf Je B.prT o cl Dr. Kanton B* n malt ai« und dtm Schwillst h ndürdi lur Ä ISS

itfn konnffn Anhand A e-#i und anflrrfr Kl ti



M Elemea F P ogiamin (Bild 4) gekoppcll

ii|e ak 2km habtn unV anderem erg#b#D d

\k



te heutigen Veitahrs

logischen I

eu auge lu

brücke des RM (Regionalvetkehf Mirrelland) geplant
Vom End* des geraten Stolkns ¦

fbauwerkd>

i Siollentiefpunkt und Aaresohle über
Im Stall» intsT riln Bahnhof durch wunden und der Querschnitt aulgeweitet Das Auflauf

1210m und einen nominalen Innendurchmesser von mit Kiwftng und untemasseistingein Zugangsschacht
5 5 m auf Ei fühlt com Ende des SchiftTahitskanals m some eine ZugangsofBiung oberwasserseiug der Schütze

lautbauwetk den bergmannisch aufgefahrenen Stollen gelabfluss in der Aare stattfindet Det Auslauf kann lut
und das Auslaufbanwerk. Revisions nnd Konttollzirecke mit einem Nadelcer
Die Lage des Ejnlaufbauwerks ist aufdie möglichst pa schluss abgeschottet weiden Im Endzustand ist das Aus
rallele Anstiämung im Sduiffalinitanal ausgelegt um laulbaunsit vollständig Qt



flussraenge reguliert werden Der Stollen ist dan

unmer unter Uberdiuck und Rettiebsbeeintrachtigu

gen durch instationare hydraulische Effekte (Luftei

flihrong del Aate) Dabei wild eine Ell&tnungsge-

schwiodigke it im Stollen von bis ca 4 6m/s«ii«ichc

cUutergruod besiehtvorwiegend aus sdtigeD / s:

tnigfihig und gut duichläs^ Du Stellet

tea 5 6inunteiden]GnindwaHeripiege:(BildG)

inelbohtroaschine (TBM) VDt^Ç5fhen Dabei wird

Als Abdichtung dirnt Fin N«opienband ld den

Tubbiugfiigen Der Slolleo wied von der Baugrube des

Austau fbauweiks ausgehend Richtung Thunersee auEge-

fahieu Bei einer Voitnebsleistung von durchscbrurtlich



» Blmpmengtii Difins-

pg
Id 9) infolge SetziiDgsjf fahr

;fnnkùraig( Bäd(n) und beim Aiiîlautbaiiwtrk iiifol

ib Frthling 3009 (SchnttschmtlM)

Das sichere und zuverlässige «Virtuelle Private Netzwerk» (VPN) Publ ""


	Hochwasserentlastung für den Thunersee

